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- - - (SB. B . Amtlich).
Fronten, auch im Wytschaete-Bogen, im all-

-- Tag.
Großes Hauptquartier, 10. Juni, «ml!,ch

-r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zabschnitt zwischen Ipern u. dem Plöegstecrt-
nach ruhigem Vormittag der Artillerie-
gegen Abend,  vornehmlich an den Flügeln,

rt . Nachts fühlten mehrfach englifche Kom  -
unsere Linien vor ; sie wurden überall

sen.
übrigen Front blieb bel schlechter Licht die

tätigfeit  fast durchweg gering,
üncourt an der Oise, südlich, von Beine in der

an der Nordostfront von Verdun und im
üde drangen unsere Stoßtrupps indie

li en Gräben  ein und kehrten mit einer erheb¬
et von Gefangenen zurück. Bei Abwehr  eines

ichen Erkundungsvorstotzes  bei Flirey
mehrere Franzosen in unserer Hand.
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üFlugzeuge  in Luftkämpfen und durch Ab-

Bor einigen Tagen hat Vizefeldwebel
r seinen 14. Gegner im Lustkampf abgeschossen.
dem

Kriegsschauplatz

ouischen Front.
Bedeutung.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

es Hauptquartier, 9. Juni. (Amtlich)
:r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
der Mer nur streckenweise lebhafte Artillerie-

unsere Stellungen östlich von Wytschaete  und
s richtete sich vom Mittag ab wieder starkes
"euer. Die großen Angriffe  erneuerte der
r dem Eindruck der schweren Verluste, welche,

befangene bestätigten, die zehn Angrisfsdivisionen
ben, tagsüber  nicht . Nur australische Trup-

. er zu vergeblichen Vorstößen östlich von Messi-
Feuer.
tot Abendstunden  entwickelten sich ans bei¬

des Kanals Ipern —Comines und in der Douve-
neue Kämpfe,  bei denen der Feind keine

rrringen konnte.
-- a Bassee - Kanal bis zum Se ' nsee - Bache
kampftätigkeit  abends gleichfalls gesteigert.

Vorstöße nordöstlich von Vermetles , südlich
und östlich von Croisilles wurden zurückge-

, Starke Kräfte  setzte der Feind zu wieder-
'sfen südwestlich und südlich von Lens  ein.

terten Nachtkämpfen schlugen dort , aus beiden
-oucbez-Baches, sowie an Pn von Givenchh,
nd von Vimh auf Mericourt führenden Wegen
schlesische Regimenter den stellenweise in un¬
eingedrungenen Feind durch kräftigen Gegen-
Tie Stellungen  sind voll in unserer

gruppe Deutscher Kronprinz.
. uervorbereitung stießen nachts am Che-

es bei Brahe und Cernh französische
>en  vor . Sie wurden abgeschlagen.

. an einzelnen Abschnitten der Aisne- und
°vront abends starke Feuer ließ um Mittev-

. »ppe Herzog Albrecht.
ist unverändert.

Kriegsschauplatz

»ische« Front
t ‘ üblichen Gefechtstätigkeit keine besonderen

zu melden.
Der Erste Generalqnartiermeistec

Ludendorff.

öfterreich- ungarische Bericht.
^ien,  9 . Juni.
Östlicher Kriegsschauplatz.
Idaldkarpathen und in Ostgalizien stellenweise

- ^ plänkel, sonst Artilleriefeuer.
R ^ lienischer Kriegsschauplatz.

keine besondern Ereignisse, aus der Hoch-
^tcben Gemeinden hält der Geschützkampf in
Marke an . Ein im Zebiogebiet durch feindliche

dener Trichter wurde von unfern Trup-
üranatenkampfe gegen italienische Angriffe

'östlicher Kriegsschauplatz.

Der Chef des Generalstabes.

WTB . Wien,  10 . Juni . Amtlich wird verlantbart:
Oe stI i che r Kr 1e gö <>»p l a y

In Ostgalizien an mehreren Stellen erhöhte russisch?
Gefechtstätigkeit.

Jialienischer Kriegsschauplatz.
Bei der Jsonzo -Armee nichts Neues.
Im Suganer -Tal und auf der Hochfläche cĥ r sieben

Gemeinden entwickelte sich gestern nachmittag heftiger Ar-
rilleriekampf , der seit heute früh in erhöhter Stärke fort¬
gesetzt wird . j

Beim Feinde herrscht rege Bewegung. 1
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabes.

Der bulgarische Bericht.
S o fi a , 8. Juni . Mazed. Front . Im Cerna-Bvgen ver¬

einzeltes wütendes Feuer der feindlichen Artillerie . Eine
unserer Jnfanterieabteilungen führte eine glückliche Erkun¬
dung durch und brachte ein feindliches Maschinengewehr ein.
Südlich von Gewgheli versuchte eine feindliche Abteilung
vorzurücken, wurde jedoch durch unser Feuer Vertrieben.
Auf dem rechten Wardaruser führte eine Abteilung deut¬
scher Aufklärer Gefangene fort.

WTB . Sofia,  10 . Juni . Bericht des Generalstabs
vom 8. Juni . Mazedonische Front : Sehr schwache Gefcchts-
tätigkeit aus der ganzen Front . Nur im Cernabogen und
aus der Dopropolje lebhafteres Artillerieseuer auf seiten
des Feindes . Am Fuße der Belasitza Planina Patrouillen-
gxfechte. Eine unserer Patrouillen machte englische Ge¬
fangene, darunter eia Offizier. In der Ebene von Serres
Scharmützel zwischen schwachen Aufklärungsabteilungen.
Lebhafte Fliegertätigkeit auf der ganzen Front . Feindliche
Flugzeuge warfen Bomben auf das Krankenhaus von Demir-
Hissar.

Aegäische Front:  Während der Macht beschossen
mehrere Schiffe eine Stunde lang die Stadt Cavalla , ihre
Umgebung und das Gestade von Charinhaban.

Rurnänische Front : Einzelne Artillericschüsse bei Tul-
cea und Jsaconor.

(Kreis-Zeitung)

Preise der Anzeigen:
Dic emspclltige Kleinzeile
oder bereu Raum 20 Pf .,

Rcklamczcilc 50 Pf.

Schriftlcitung »nd
Geschäftsstelle:

Bad Ems , Römcchtr. 95.
Fernsprecher Nr . 7.

Verantwortlich für die
Schriftlcitung:

Richard Hein , Bad EmS

68 . Jahrgang

_Der türkische Bericht
WTB? Konstantinopel,  10 . Juni . Amtlicher Hee¬

resbericht vom 9. Juni . Lebhafte Patrouillen - und Flieger¬
tätigkeit an der Kaukasus-Front . Sonst nichts Besonderes.

Englands Vorbereitungen der Schlacht
in Flandern.

WTB . Rotterdam,  8 . Juni , ysirch dem „Nieuwe
Rotterd . Courant " meldet der Kriegsberichterstatter Gibbs
aus dem britischen Hauptquartier , man könne ohne Ueber-
treibung sagen, daß mit der Vorbereitung der Offensive
bei Ipern schon vor einem Jahre  begonnen worden
sei. Damals hätten Mineure angefangen , unter den Hügel¬
rücken von Whtschaete und Messines Minenstollen anzu¬
legen. Ein Jahr lang hätten General Plumer und sein
Stab ihre Pläne für diesen Angriff vorbereitet . Während
die anderen Armeen im Somme-Gebret kämpften, habe sich
die zweite Armee ruhig und .rein defensiv verhalten , bis
für sie der Augenblick der Offensive gekommen sei.

General Pershing , der Führer des künfti¬
gen amerikanischen Heeres in London.

WTB . L o u d o n , 8. Juni . Reuter meldet amtlich: Ge¬
neral .Pershing ist heute früh mit seinem Stabe auf dem
Postdanrpser der White Stare *Line Baltic in Llverpool
angekommen. Er wurde von Vertretern des Kriegsamtes
und der Admiralität empfangen.

WTB . London,  9 . Juni . Das Reutersche Büro er¬
fährt von dem Generaladjutanten der amerikanischen Armee,
Oberst Alvord, daß die militärische Begleitung des Generals
Pershing aus etwa 186 Personen besteht, die das Haupt-
quarrier der ersten amerikanischen Armee in Europa bildet
Dieser Stab begibt sich nach Frankreich . Alvord fügte hin¬
zu: „Ich kann nicht sagen, wann die amerikanische Armee
herüberkommen wird , aber wohl, daß Amerika entschlossen
ist, in dem Kriege sein Aeußerstes zu tun . Als der Krieg
erklärt wurde, waren wir sicher nicht besser vorbereitet
als England ; aber jetzt beeilen wir uns so sehr wir können."

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  9 . Juni . (Amtlich.)
1. In den nördlichen Sperrgebieten sind

19100  Bruttorcgistertonnen Schiffsraum versenkt worden.
2. Neue U-Bootserfolge im M i t t e l m e e r . Mehrere

Dampfer und Segler mit 28150 Bruttoregistertonnen wur¬
den versenkt. Die Namen der versenkten feindlichen Schiffe
ließen sich nur in 2 Fällen feststellen, bei dem italienischen
Dampfer Agragas (850 Bruttoregistertonnen )und dem be¬
waffneten englischen Dampfer Rosebank (3837 Bruttoregister-
tonnen ). Ebenso blieben die Ladungen der meisten Schiffe
unbekannt . Ein Dampfer hatte 4000 Tonnen Kohlen für
Italien gkladen.

WTB . Berlin,  9 . Juni . (Amtlich.) Im englischen
Kanal und in der Biskaya  sind durch U-Boote 21500
Br . - Reg . - T.  versenkt worden. Mit den Fahrzeugen sind
u. a. vernichtet worden : 12000 Gcwichtstonnen Eisenerz,
1000 Gewichtstonnen Kupfererz. 4000 Gewichtstonnen Kohle
und 5200 Gewichtstonnen Stückgut.

Ter Ehef des Admiralstabs der Marine.

WTB . Bern,  8 . Juni . Journal fordert eine i n t e r-
alliierte Stelle,  in der das ganze U-Bootwefen, so¬
wohl die Frage der Bekämpfung als auch die Organisation
zur Verteidigung , zusammengefaßt werden solle. Nur da¬
durch könnten die Maßnahmen , die die Entente ergreifen
könnte, wirksam sein.

WTB . Haag,  9 . Juni . Meldung des Korrespondenz-
Büros . Das Leuchtschiff Terschellinger Bank wird an einer
Stelle , die ungefähr 12 Seemeilen südlich des jetzigen'Anker¬
platzes gelegen ist, verankert werden. Zwischen dem Leucht¬
schiff Toggerbank und dem verlegten Leuchtschiff Terschel¬
linger Bank werden in der Fahrrinne zwischen dem deutschen
und dem englischen Sperrgebiet in Abständen von ungefähr
22 Seemeilen drei Lichtbojen ausgelegt werden, uns zwar
in ungefähr 52 Grad 53.5 Minuten nördlicher Breite . 54
Grad nördlicher Breite und 53 Grad 37,5 Minuten nörd¬
licher Breite . Alle drei Bojen werden in einer Linie 4 Grad
15 Minuten östlicher Länge zu liegen kommen.

Oesterreich -Ungarn.
PM . Budapest.  8 . Juni . Die Bürgerschaft und die

Arbeiterschaft von Budapest veranstalteten heute nachmit¬
tag bei halbtägiger Arbeitsruhe eine feierliche Wahl¬
rechtskundgebung.  Bürgermeister Barczh übergab
dem König die angekündigte Adresse. Der Monarch ermäch!-
tigte ihn , der Bürgerschaft und der 'Arbeiterschaft mitzu-
teilcn, er werde, getreu seinem Versprechen, für die Durch¬
führung der Wahlreform sorgen. Auch werde er den ersten
Anlaß benützen, um einen ehrenvollen Frieden zu schließen.

WTB . Budapest,  9 . Juin . Der designierte Minister¬
präsident Gras Moritz Esterhazy  sagte einem Bericht¬
erstatter des Az Est folgendes : „Mein Standpunkt bezüglich
des Wahlrechts  ist , daß ich die in dem allerhöchsten
Handschreiben skizzierte Wahlreform ausrichtig und ehr¬
lich verwirklichen  will . Ich habe für diesen Zweck
auch die notwendigen Mittel , Uebrigens fand die Erklärung
Sr . Majestät , welche er anläßlich der Annahme der Huldi-
gungsadresse bezüglich der Wahlresorm vor dem Bürger¬
meister abgab, schon unter meiner politischen Verantwor¬
tung statt ." Sodann sagte Esterhazy noch: „Bevor der
Weltkrieg begann, bewegte sich meine politische Rolle in
sozialer Richtung. Sie fand während des Krieges ihre Fort¬
setzung, und es ist nicht meine Absicht, an dieser meiner
Haltung irgendwie künftighin etwas zu ändern . Ich halte
es ftir meine Pflicht , schon mit Rücksicht auf die ausge¬
schiedene Regierung , das neue Kabinett tunlichst schnell
zu bild n. so daß meine Ernennung veröffentlicht und die
Enthebung der verabschiedeten Regierung vollzogen w.rden
kann. Es versteht sich von selbst, daß ich während des
Krieges so wenig als möglich zu politisieren wünsche und
die Masse brennender Fragen mit ehrlicher Arbeit mittels
eines einfachen Verfahrens lösen möchte. Auch bin ich von
dem ernsten Bestreben beseelt, für die Erfüllung meiner Auf¬
gabe wirkliche Talente zu gewinnen : ich will in demokrati¬
scher Richtung arbeiten . Natürlich kann die Demokratie in
Ungarn nicht anders als ungarisch sein."

Der Soziattstenkongretz in Stockholm.
PM . Berlin,  9 . Juni . Ueber die Perhandlnn-

genderdeutscheu Delegierten  in Stockholm bringt
der Vorwärts Einzelheiten . Nach einer Verständigung über
die Art der Verhandlungen gab Scheidemann eine eingehende
Darstellung der Politik der sozialdemokratischen Partes
Deutschlands im Kriege. Er sagte : Nach dem Ausbruch
des Krieges bewilligten wir entsprechend unserer Stellung
zur 'Landesverteidigung die erforderlichen Mittel . Gleich¬
zeitig machten wir ununterbrochen Versuche zur Herbei¬
führung des Friedens durch Einwirkung auf dre eigene Re¬
gierung und durch die Wiederannäherung der sozialistischen
Internationale . Die deutsche Regierung habe verschiedent¬
lich ihre Friedensbereitschast erklärt , alle Annäherungs¬
versuche der sozialistischen Internationale gegenüber.seien
aber leider erfolglos geblieben. Wir wollen den Frieden,
aber wir wollen nicht die Zerschmetterung unsres Landes,
Deshalb werden wir es verteidigen , solange die Gegner
einen Frieden der Verständigung nicht wollen.

WTB . Stockholm,  8 . Juni . Laut Sozialdemokraten
werden die Vertreter der deutschen Minderheits¬
partei  für heute erwartet . Am Donnerstag kam der Vor¬
sitzende der ukrainischen sozialdemokratischen
Partei  in Oesterreich, Wradimir Tamnhsky , an. — Die
sozialdemokratischePartei Dänemarks erklärte in einem von
über 100 Versammlungen angenommenen Beschluß ihren
vollen Anschluß an die Bestrebungen des holländisch-skandi¬
navischen Komitees in Stockholm, das beabsichtigte, die
Internationale wieder aufzubauen und dadurch eine Grund¬
lage für den Friedensschluß zu^schaffen.

WTB . Bern,  8 . Juni . Zur ' Stimmung in
Frankreich  erklärt Le Populaire du Centre : Heute
leidet das ganze Land unter völliger Ungewißheit  über
die wirkliche Lage. Es wäre klug, dem Lande Klarheit
zu verschaffen. Für die Regierung genügt es nicht, an
die Einmütigkeit der Kammer zu appelicren und zu erklären,
daß man diese Einmütigkeit gegen alle und jeden aufrecht-
erhalten werden. Es wäre gut , voriger das Land zu be¬
fragen, wie es denkt, und sich darüber zu unterrichten,
ob die Wähler immer mit den Abgeordneten in Ueberein-
stimmung stehen. Wenn es leicht ist, eine belagerte Nation
mit Hilfe der Zensur zu regieren , so ist es doch gefähr¬
lich, die Fühlung mit denen zu verlieren , die man regiert.



»i

WTB.  Bern,  7 . Juni . Wie Lyoner Blätter aus Pa¬
ris melden , hat der Luftüberfall  deutscher Flugzeuge
auf Calais  in der Nacht dcs letzten Donnerstag auf Frei¬
tag bedeutenden Sachschaden  angerichtet . In der
Nackt zum Montag belegten deutsche Flieger Dünkirchen u .id ,
die Umgebung mit 150 Bomben . Ein mit Brandbomben be- i
worftnes Warenlager wurde mit mehreren benackbarten \
Gebäuden eingeäschert . Die Luftangriffe auf das Marne - !
Departement häufen sich. An der Nacht zum Montag
wurde Epernah dreimal mit zahlreichen Bomben eingedeckt.
Am Montagabend erfolgte kurz vor 11 Uhr ein äußerst hef¬
tiger vierter Angriff , wobei sehr bedeutender SachschtLen
angerichter wurde . In den letzten Tagen wurden auch
Chalvn -sur -Marne und Chateau -Thierry bombardiert.

GUHÜaud.
WTB . Amsterdam,  8 . Juni . Nach einer Depesthe

des Allgemeen Handelsblad aus London meldet Daily Chrv-
niclc . daß weder das Foreign Office noch das Kabi¬
nett  bisher darüber entschieden haben , ob den Vertretern !
der Minderheitssogiaksten für den Besuch rn Petersburg \
Pässe gegeben werden sollen . In voriger Wocke galt es als !
sicher, daß Pässe bewilligt werden , jetzt ist cs aber wieder
zweifelhaft geworden.

WTB . London,  8 . Juni . Reutermeldung . Unter¬
haus.  Lord Robert Cecil teilte mit , daß die Regierung,
wenn sic darum ersucht wird , den Vertretern der Mehr¬
heit und der Minderheit der britischen Arbeiter Pässe
geben wird unter der strikten Voraussetzung daß die Besitzer
der Pässe sich nicht an einer internationalen Konseccnz in
Stockholm , und sich auch, nicht direkt mit Untertanen feind¬
licher Länder in Stockholm oder anderswo ins Einvernehmen
setzen.

WTB . Amsterdam,  8 . Juni . Das Allgeureen Han¬
delsblad meldet aus London : Die irische nationale
Liga  hat erklärt , daß sie ebensowenig wie die Sinnfeiner
gegen den vog Lord George geplanten irischen Kon¬
vent  ist . Die Liga erklärt , daß ein Konvent , der die Aus¬
gabe haben würde , eine irische Verfassung zu entwerfen,
vom irischen Volk gewählt werden und das Recht haben
müsse , selbst die Regierungssorm zu bestimmen , für die die
Mehrheit der Mitglieder des Konvents sich entscheidet.
Dieser Entschluß müsse endgültig und bindend seilt. Der vor-
geschlagene Kgnvent entspreche diesen Bedingungen nicht
und könne infolgedessen nur als ein Versuch der englischen
Regierung ausgesaßt werden , aus das Ausland Eindruck zu
machen.

Lelepĥ ische Nachrichten.
Zur Reise des bulg . Ministerpräsidenten.

WTB . Wien,  10 . Juni . Der bulgarische Mlnisterpräsi-
dent Radoslawow ist heute hier zu kurzem Aufenthalt ein¬
getroffen.

WTB . Köln,  11 . Juni . Die Köln . Ztg . berichtet aus
Berlin : Radoslawows Besprechungen mtt den zuständigen
Stellen über die laufenden und sonstigen wirtschaftlichen,
politischen und finanziellen Fragen haben ein günstiges Er¬
gebnis gehabt . Die Uebereinstimmung in der ganzen Wirt¬
schaft der verbündeten Länder ist dadurch festgestellt worden.

Hungersnot in Finnland.
WTB . Stockholm,  10 . Juni . Sdenska Dagbladet

meldet aus Haparanda , daß in dem nördlichen Finnland
eine wahre Hungersnot herrsche . In großen Bezirk»
sind die Getreidevorräte vollkommen ausgebraucht und die
Bevölkerung habe an mchreren Orten damit begonnen,
Rinde zum Brotbacken zu verwenden.

Zahlreiche Verhaftungen von Spionen
in Berlin.

PM . Berlin,  11 . Juni . Die Berliner Polizei nahm
laut Berl . Tagebl . eine größere Anzahl spionageverdäch-
tiger Personen fest. Es handelt sich um Versuche , Vieh zu
vergiften und Bran -dstofse in Fabriken zu bringen . Neben der
militärischen ist auch Handelsspionage gegen die Schweiz
für England unternommen worden.

senbahn Ehrenbrcitstein — Niederberg an vielen Stellen . HM'
scheu Bopvarü und Bad Salzig verursachten die wolkenbruch¬
artigen Regenfälle Felsstürze . Die Flurschaden sind glück¬
licherweise nicht nennenswert.

Mn« Gav Ems und TLmfleqenv
e Tie Postverteilung in unserer Stadt erfolgt zur Zeit

in einer Weise, daß allenthalben , von seiten der eingesessenen
Geschäftsleute und der Kurgäste Klagen zu hören sind. Tic

! Kriegsverhältnisse entschuldigen wohl vieles — aber nicht
i alles Die Schließfächer werden so öfters säumig besorgt,
j das der Vorteil des Kunden, den er ja auch bezahlt, möglichst

vor der Bricfträgerbestellung seine Post zu haben , verloren
geht. So wurden gestern früh am Kurhaus auswärtige Mor¬
genblätter bereits vor 8 Uhr verkauft , die um 9 Ubr poch
nicht in den Fächern lagen . Demgegenüber sei herdorgehoben,
daß der Telephondienst so gut ist, daß der Heeresbericht fast
stets noch rechtzeitig zu den Nachmittagskonzerten verbreitet
werden kann.

König ! . Kurtheater . Aus dem Theaterbüro wird
uns geschrieben: Wie bereits bekannt gegeben wuree , findet
am morgigen Dienstag ein Gesamtgastspiel des Neuen Ope¬
rettentheaters Bonn statt . Zur Äusfiihrunq aemngi zum
ersten Male „Das Dreimäderlhaus ", von A. Willner und
Hem ; Reichert , Musik nach Franz Schubert von Heinrich
Berte . Das wundervolle , v̂ n fast sämtlichen ersten Operetten¬
bühnen Deutschlands mit größtem Erfolge aurgeführte Musik¬
stück wird durch das vorttefflichje Bonnex Ensemble in ab¬
gerundeter Weise zur Aufführung gebracht werden, sodas; dieser
Theaterabend einen hohen künstlerischen Genuß vermitteln
wird . Ta auch szenisch, sehr Wirkungsvolles geboten wird —
für den ersten Akt ist eine vollständig neue Dekoration beschafft
worden — kann der Besuch auss wärmste empfohlen werden.
EL wird von dem finanziellen Erfolge des Abends abhängm,
ob solche Operettengastspiele öfters gemacht werden können.

Aus Diez und Umgegend.
d Äricgsspendcn . Das Ergebnis der U-Boot -Spende

in Diez beträgt 1341,15 Mark . Die Zeichnungen für den
Fonds zur Unterstützung der bedürftigen Hinterbliebenen Diezcr
Krieger haben bereits die stattliche Summe von 15 000 Mark
erreicht_

Versorgung der Haushaltungen mit Brennstoffen.
Es wird sich nicht vermeiden lassen, daß im kommenden

Winter wieder Knappheit an Brennstoffen , wie Kohlen^ Koks
und Holz eintritt . Pflicht einer jeden Haushaltung ist es
daher, daß sie von jetzt ab bis zum Wiedereintritt der kälteren
Jahreszeit die größte Sparsamkeit mit Brennstoffen walten
läßt um im kommenden Winter nicht in Berleqenh ' it zu
geraten . In denjenigen Haushaltungen , in denen die Mög¬
lichkeit vorhanden ist, auf Gas zu kochen, empfieh es sich,
von dieser Einrichtung Gebrauch! zu machen und Kohlen
und Holz aufzusparen . Tie Hausbesitzer, die Zentralhei¬
zungen haben , müssen sich mit Koks schon im Sommer
eindecken, damit der Koks im Winter .zur Abgabe von Klein¬
mengen zur Verfügung steht. Im übrigen empfiehlt es
sich, den Kohlenbedarf im Sommer zu decken.

Bad Ems,  den 11. Juni 1917.
i i i _ Der Mag istrat.

Bekanntmachung.
Tie am 30. Mai Ist». Js . in den Distrikten „Niederau,

Hasenkimpel und Steinigergründ " stattgehabte Grasdersteige-
rnng ist genehmigt.

Bad Ems,  den 9. Juni 1917.
_ _ _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Während der Erkrankung des Sekretärs sind die

Sehalterstunden der Kurkasse , wie folgt , festgesetzt: -
An Werktagen von 9 — 11 und von 4 —6 Uhr.
An Sonntagen von 9 — 10 und von 4 —5 Uhr.
Bad Ems , den 11. Juni 1917.

Statt jeder besonderen Anzeige

Am 6 Juni starb in einem
Mainz infolge schwerer
die er sich in den letzten heißen Kämnf
der Westfront zugezogen hatte , unserer
ter Bruder und Schwager ‘ **i:‘

Fritz Spkkei
Major und Kommandeur eines Inf. Reg
Inhaber des Eisernen KreuzesI. u,n.^

und Ritter anderer hoher Orden

In tiefer Trauer:

Helene Spieker, Mannheim, Otto Beckstr
Ilse Roscher, geh. Spieker^
Theodor Roscher, Geheime’r Justizrat,

Herzberg a. H. '

Die Beisetzung hat am 9. Juni auf
Mainzer Mititärfriedhaf stattgefunden.

Pankfognng.
Für die vielen Beweis « herzlicher

bei dem schweren Verluste unserer lieb
schlasenen sprechen wir allen , insbesond...
Barmherzigen Schwestern für ihre treue
volle Pflege , dem Marien -Verein , den
flauen , den Herren Trägern und allen
spendern unfern wärmst,n Tank au?.

Die trauernde « Hinterbliebene»
Frau Kutting Witwe u. Augehör

»ad Ems . den 11. Juni 1917.

Kgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Dienstag , den 12 . Juni 1917 , abends
Einmaliges Gesamt Gastspiel des Neuen

Theaters Bonn am Rhein.
Neuheit! 0a8 Dreimäderlhaus. Ne

Ein Singspiel in 3 Akten von Willner u. Re
Musik nach Franz Schubert von Heinrich 1

Gutes Wiese,»
von «euer oder vorjähriger Ernte kaust

Fachingen. Die Brunnevich^
Futterschneider

Fabrikat Lanz,  empfiehlt

Janina von den Italienern besetzt.
WTB . Rom,  10 . Juni . Agencia Stefam meldet:

Janina wurde durch italienische Truppen ohne Zwischen¬
fall besetzt. Stadt und Landschaft sind vollkommen ruhig.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Die Entwendung von Garten - v. Felvfrüchten

wird, wie im ganzen Reiche, auch im Bezirk der Festung
Coblenz— Ehrenbreitstein unter Strafe gestellt . (S . heutige
Bekanntmachung ).

:! : Postpersonal -Rachrichten . Bor dem Vriifnngs-
rat der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in Frankfurt ('Main)
bestand die Prüfung zum Postsekretär der Postassistent Fried¬
rich Fügner aus Freiendiez . 'Angestellt als Postastistenten
wurden ' Künzler aus Diez in Wiesbaden , Hehmann aus
Friedrichsdorf (Taunus ) und Taub aus Düsseldorf in Diez.
Ran aus Nassau in Wiesbaden.

Lbstpreise . Nach einer Bekanntmachung der Reichs-
stellc für Gemüse und Obst sind folgende Höchstpreise sest-
geietzt' Gattenerdbeeren , 1. Wahl 0,55 Mk., 2. Wahl 0,30
Ml ., Walderdbeeren 1.— Mk. ; Kirschen, süße weiche 0,25
Mk., große hatte 0,35 Mk. ; Stachelbeeren , reife oder unreife,
0,30 Mk. für 1 Pfund beim Verkauf durch» den Erzeuger.
Da in hiesiger Gegend das Obst vielfach von den Gärtnern
und Obstpächtern selbst verkauft wird , so sollten die Preise
wohl obige annehmbare Höhe nicht überschreiten.

Obernciscn , 9. Juni . Den Musketieren Hermann Knapp
und Hermann Becker voM hier wurde das Eiserne Kreuz ver¬
liehen.

Zollhaus , 9. Juni . Dem Kanonier d. R. Willy Möbus
wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Oberlahnstein , 9. Juni . Wie das Lohnst. Tagebl. mit-
teilt , hat die immer mehr sich ausdehnende Firma Gauhe,
Gockel und Cie. von der Rheinstromverwaltung dir früher
von der Firma Haas -Niederlahnstein benutzte Sckiffsheunig
für mehrere Jahre gepachtet und wird sie baldigst in Betrieb
nehmen . Mit Rücksicht auf die Leistungsfähigkett der be¬
kannten Firma wird hiermit den Interessenten der Schisf-
fahrtSkreise sicherlich sehr gedient sein.

Koblenz , 9. Juni . Ein Wolkenbruch ging gestern am
Spätnachmittag über Ehrenbreitstein und Umgebung nieder.
Die Wassermassen rissen, wie die Koblenzer Zeitung meldet,
das Pflaster und die Settenkanäle der Landstraße auf und
untergruben und verschütteten die Sttecke der elektrischen Stra-

Die Kurkommission.

Lcbcnsmittclstcllc für dm Stadtdczirl Diez
Fleisch - und Fettkarten - Umtansch.

Der Umtausch der Reichssleischkarten sowie ver Fettkar-
tcn erfolgt gleichzeitig am Donnerstag , den 14. Juni Reihen-
solge:

8— 9 Uhr vormittags Bezirk A,
9— 10 Uhr vormittags Bezirk B,
10— 11 Uhr vormittags Bezirk C,
11— 12 Uhr vormittags Bezirk T;
2— 3 Uhr nachmittags Bezirk E,
3— 4 Uhr nachmittags Bezirk F,
4— 5 Uhr nachmittags Bezirk G,
5— 6 Uhr nachmittags Bezirk H.

Einmachzucker.  Die Anforderung und Aushändigung der
Bezugsscheine für Einmachzucker erfolgt gleickzeitg am
Freitag , den 15. und Samstag , den 16. Juni . Tie Zucker-
katten der Bezugsberechtigten sind mitzubringen und vor-
znlegen . Reihenfolge:

Freitag , den 15. Juni:
8— 10 Uhr vormittags Bezirk A,
10— 12 Uhr vormittags Bezirk B,
2— 4 Uhr nachmittags Bezirk C,
1— 6 Uhr nachmittags Bezirk D,

Samstag , den 16. Juni:
8— 10 Uhr vormittags Bezirk E,
10—12 Uhr vormittags Bezirk F,
2— 4 Uhr nachmittags Bezirk G,
4— 6 Uhr nachmittags Bezirk H.

Mittwochs den 13. Juni:
125 Gramm Teigwaren gegen Abschnitt 17,
50 Gramm Snppenmehl gegen Abschnitt 18,
50 Gramm Graupengrütze gegen Abschnitt 19 *

V-s Lebensmittelkarte . Verkaufsstellen : Sämtliche Lebens¬
mittelgeschäfte.

In dieser Woche täglich frisches Gemüie.  Heute
Montag : Karotten , Blumenkohl , Tomaten , Salatgurken bei
Schade und Füllgrabe.

Katten zum Bezug von Kohlen  werden während der
Sommerzeit nur einmal in der Woche und zwar seden Donners¬
tag Vormittag ausgegeben.

M,  JLevlta,
Inserate

für auswärtige Zeitungen werden zu Original
_ Ovveditio « der

Ein acht Monate altes

Rind,
Lahnrasse , steht zu ver¬
kaufen bei 13103

Adolf Alschbach 1.,
Dausenau.

Wo kann jq. Dame nachmittags
Klavier üben?

Ang. nt. Pr unterG 108 an die
Geschähst, d. Ztg. |3108

Kräftiger Junge
als Hausbursche gesucht 13078

Hotel Goltair , Bad Ems.
Ein zuverlässiges

-Alletmnädchen
zu älterem Edepaar nach Bonn
gesucht. Näh. Geschäflsst. (3117

Im Hause, Ems, RSmerstr.
44 , sind Erdgeschoß, 3. u. S
Stock je 8 Räume mtt Zubehör
zu verm. [1437
Krd ». Emde , Nassau Lahn.
Junger Offizier sucht per 15.

Jun oder 1 August best. möbl.

Zimmer
in ruhigem best. Hause i« Diez
möglichst mit voller Pension
S »f. Off. mit Preisangabe unter
5. 107 an die « eschättrst. [3121

Bürgerlichen

Mtttagstisch
sucht junger Mann in Diez.
Lebensmittelkartenzur Verfügung.

Näheres Geschäftsstelle. [3111

Küchenttä«
Pimpernell , Wei»v
traut, Tbymtt‘
dragon, Zitton
Majoran , Wer
Joh. Barth,

Großer

Dickw,

abzugeben.
Hofgut
bet Oberny

Gcbr., gut

MM
zu kaufen gesuä
unter V. 126 an
d- Ztg.

Kichklkl
(fartenfrei) P1-
i«,«] g.

Nur solche
um 8
in nufere« .
könne» an "
nähme ^
Geschäft »^ " 1

E

~rr “


	Seite 51
	Seite 52

